
Über den Tarscher Jochwaal
Panoramaweg zum Latscher Joch (2507 m)

Von der Bergstation an der Tarscher Alm wandert man zum Tarscher Jochwaal. Der Panoramaweg

führt auf dem alten Bewässerungsweg mit prächtiger Aussicht zum Latscher Joch am Waal entlang. 

Bergwanderung

Schwierigkeit              mittelschwer

Kondition                    gering

Ausrüstung                 komplette Bergwander-

ausrüstung

Dauer                           jl 4 Std.

Höhendifferenz           jl 700 Hm 

www.alpinwelt.deRtourentipps (GPS-Track)

Ausgangspunkt: Sessellift-Bergstation an der Tar-

scher Alm (1925 m)

Einkehr/Stützpunkte: Berggasthof Tarscher Alm 

(1925 m), bei Liftbetrieb bew., Tel. +39 338 7276600 

– www.tarscher-alm.info/de; Tarscher Alm (1940 m),

bei Liftbetrieb bew., Tel. +39 328 1756069

Karte/Führer: Tabacco-Karte Nr. 045 „Latsch, Martell,

Schlanders“ 1:25000; Janina u. Markus Meier, Wander-

führer: Zeit zum Wandern Vinschgau (Bruckmann)

Weg: Von der Bergstation geht es in wenigen Minuten

zur Alm, wo man eine erste schöne Aussicht auf den

Vinschgau genießt. Man wandert auf dem Weg entlang

der Skipiste steil bergauf bis zur unbewirtschafteten

Zirmruanhütte. Kurz vor der Hütte zweigt man rechts

in Richtung Tarscher Joch ab. Man folgt nun immer

dem Hauptweg und ignoriert die Abzweigung zum

Hohen Dieb. Man erreicht auf sehr steilem Anstieg ein

großes Wetterkreuz. Von dort geht man nicht weiter

in Richtung Tarscher Joch, sondern hält sich rechts

Richtung Hasenöhrl. Man geht unter dem Marchegg

entlang und erreicht wenig später den schönen alten

Waalweg, der aussichtsreich bis zum Latscher Joch

führt. Dort stehen noch die Überreste des ehemaligen

Aquädukts. Man verlässt nun den Weiterweg zum Ha-

senöhrl und steigt auf dem Weg Nr. 2 steil in nördlicher Richtung bergab. Ein paar Skihütten passierend ge-

langt man zu einer Wegteilung. Man geht nun nicht

weiter in Richtung Latscher Alm, sondern biegt nach

rechts ab. Der Weg Nr. 9 führt nun zurück zur Tarscher

Alm, wo man in einem der beiden Berggasthäuser

noch gemütlich einkehren kann. Anschließend fährt

man mit dem Sessellift wieder zurück ins Tal.

Gerade im trockenen Vinschgau findet man viele histori-

sche Bewässerungssysteme. Entlang der Waale wurden

Wege angelegt zur Betreuung dieser Bewässerungska-

näle. Sie sind ein historisches Kulturgut in Südtirol. Der

ehemalige Tarscher Jochwaal war einer der höchstgele-

genen Waale in Südtirol, seine Überreste beeindrucken

noch heute.

©
al

p
in

w
el

t 
3/

20
20

, T
ex

t 
&

 F
ot

o:
 M

ar
ku

s 
M

ei
er

Bergwanderung

Schwierigkeit              leicht 

Kondition                    gering

Ausrüstung                 komplette Bergwanderaus-

rüstung

Dauer                           jl 4 Std.   

Höhendifferenz           jl 500 Hm

www.alpinwelt.deRtourentipps (GPS-Track)

Ausgangspunkt: Bergstation der Rittner-Horn-Seil-

bahn an der Schwarzseespitze (2071 m)

Einkehr/Stützpunkte: Berggasthof Unterhornhaus,

2044 m, bew. Ende Mai–Anfang November, Tel. +39

0471 356371 – www.unterhorn.it; Almschank Platzer-

alm, 2060 m, bew. Anfang Juni–Mitte Oktober, Tel. 

+39 338 9962887; Rittner-Horn-Haus, 2260 m, bew.

Mitte Mai–Ende Oktober, Tel. +39 0471 1550602 

– www.schutzhaus-rittner-horn.com

Karte/Führer: Tabacco-Karte Nr. 034 „Bozen–Ritten–

Salten“ 1:25 000; Franziska Baumann, Wanderführer

Bozen (Kompass)

Weg: An der Bergstation der Rittner-Horn-Seilbahn

folgt man rechts dem Panoramaweg mit herrlicher

Aussicht auf die Dolomiten. Man trifft auf einen Fahr-

weg und gelangt rechts zum Unterhornhaus. Hinter

dem Gasthaus biegt man in den Steig Nr. 15 ein. Gelbe

Schilder mit einem Latschenkiefernzapfen markieren

nun die „Südtiroler Himmelstour“. Sie führt über Alm-

böden und Zirbenwald, verliert etwas an Höhe und

mündet in einen Fahrweg. Kurz darauf biegt man

rechts in eine weitere Almstraße ein und kommt zu

einer kleinen Latschenölbrennerei. Hinter dem Ge-

bäude geht man über den Kaserbach, folgt dem Steig

über Almwiesen zu einem Durchgang im Weidezaun

und hält sich dort links bergauf. Kurz darauf zweigt

man erneut links ab, quert zwei Bachgräben und trifft

bei einer Hütte auf einen Fahrweg. In der Kehre ent-

weder auf Steig

(Mark. 4) direkt

aufsteigen 0der

rechts der Alm-

straße folgen und

in zehn Minuten

zur Platzeralm.

Auf dem breiten

Weg weiter an

den Hängen des

Rittner Horns

bergauf, man

quert ein Stück

nach Süden und trifft wieder auf den Steig Nr. 4. Nach

rechts geht es zum Gipfel hinauf (Trittsicherheit erfor-

derlich). Für den Abstieg folgt man dem breiten Wan-

derweg nach Süden zum Unterhornhaus hinunter und

auf Fahrweg, an einer Verzweigung rechts, zur Seil-

bahn zurück. 

Auf der Barbianer Alm, einer urigen Hütte an den Hängen

des Rittner Horns, wird seit 1912 hochwertiges Zirben- und

Latschenkiefernöl hergestellt. In einem traditionellen Ver-

fahren löst man mithilfe von Wasserdampf das ätherische

Öl aus den Nadeln. Es lindert Atembeschwerden, Gelenk-

schmerzen und Muskelverspannungen. Besichtigung der

Brennerei von Anfang Juni bis Ende Oktober 10–16 Uhr

möglich. – www.latschenkiefer.it

In den Südtiroler Himmel
Rundtour zum Rittner Horn (2260 m)

Urwüchsige Zirbenwälder, schöne Almböden und großartige Dolomiten-Blicke – nicht ohne Grund 

hat man die Wanderung rund um das Rittner Horn „Südtiroler Himmelstour“ getauft. 
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